
Papst Gregors XII Flucht aus (ivıdale (1409) un dıe
Sıcherstellung des päpstlıchen Paramentenschatzes

Von JURGEN PETERSOHN

Verzeichnisse und Inventare mittelalterlicher Kirchenschätze haben sich
als eın vilelseitiges Quellenmaterial Ur Kirchen- und Kulturgeschichte
des Miıttelalters erwıesen, sel CS als Grundlage ZU rforschung der
Liturgie, des Kunsthandwerks und des Bibliotheksgutes geistlicher In-
stıtutionen der zZuUu rschließung des Standes der Finanzen, der Ver-
waltung und des Hofhaltes der Kırchenfürsten dieser F,poche In be-
sonderer Weise gilt 1€6es für die Verzeichnisse der mittelalterlichen
Papstschätze. Seit Ende der Tünfziger Jahre des Jahrhunderts
Pierluig1 Galletti und der damalige hochverdiente Präfekt des Vatikani-
schen Geheimarchivs, der späatere Kardinal Giuseppe (Garampı als die
ohl ersten Historiker FEinzelheiten aus Schatzverzeichnissen der Avi-
gnonesischen Päpste ZU Lösung historischer Probleme auswerteten

Finen allgemeinen, allerdings eiwas veralteten Überblick über die g-
druckten chatzinventare geben Fernand de Mely el Edmund Bıshop, Biblio-
graphie generale des inventaıres imprimes, Bde., Paris 892— 1 Daneben
wichtig die Auswahl bei Joseph Braun S] Die lıturgische Gewandung 1m
Occident un Orient, Freiburg Br 1907, X VETDE

DA Zu ihm Enciclopedia cattolica, vol col 1939 S raselli) ;
Buchberger, LTLK 1V?2 1960 Sp 515 a) Seine diplomatische Tätig-
eit ın Deutschland Diario del ardinale Giuseppe Garampı. Viaggio ın Ger-
manıla, avlera, SV1IZZera, Olanda rancla ed Palmieri, Roma
1889; Dengel, Die diplomatische un: Ir Tätigkeit des Msgr

Garampı 1ın Deutschland Rom 1905; Ladislaus Thöt, Zwel Berichte
des Wiener Nuntius Garampı über dıie kirchlichen Verhältnisse 1776 Ver-
öffentlichungen des ungarıschen Hist Instituts 1n Rom), Budapest 19206, gleich-
zeıt1g 1n: Römische Quartalschrift 1926 330—354; ermann Hoberg, Die
Kosten der ersten diplomatischen endung ose Garampis 1761—63), 1N :
Römische Quartalschrift 269—9277 Zu selner Bedeutung als Historiker
un Archivar Dengel, „orbis christianus“ d1 Giuseppe Garampı,
Estratto aglı Attı del JO Congresso Nazionale dı Romanı, Roma 1951:;:

Kehr, Papsturkunden ın Rom Zweiter Bericht, ın: chrichten VO  - der
Kegl Ges Wiss. Göttingen. ıl.-his KI., 1900, 392, 2304

Pıerluigi alletti, Discorso del vestararıo Santa Romana chiıesa,
oma 1758 (bezeichnenderweise Giluseppe Garampi gew1ıdmet!), 58.—706 Ab-
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hat die Geschichtswissenschaft wiederholt auf diesen Quellenbestand
hingewlesen * un ihn seı1t der zweıten Hälfte des Jahrhunderts ın
kritischen Eiditionen großenteils zugänglich gemacht. Wesentliche AÄAr-
beiten hat dabel, vornehmlich VO bibliotheksgeschichtlichem Interesse
geleitet, Franz Ehrle durch eıne Anzahl umfangreicher Publikationen
geleistet Erschlossen sind heute ın verläßlichen Ausgaben die altesten
überlieferten Inventare. das VO Papst Bonifaz 11L VO Jahre 1295
un das VO  > (‚lemens VO Jahre 1511 der Großteil der Schatz-
verzeichnisse der Peterskirche aus dem 15 15 Jahrhundert ® und
druck eınes Teıiles des Schatzverzeichnisses Benedikts XI Giuseppe Garampı,
Illustrazione dı antıco igillo Garfagnana, Roma 1759, hier bes

In gewlsser Weise en el eıinen Vorgänger Marc Antonio 1,
der ın seinen „ÖOsservazlon1ı D Cıim1ter) de santı martıirı ed antıchı
chriıstianı dı Roma'  .  r Roma 1720, ZUuU Erläuterung de' Danni vestimenti ne
qualiı S] TOVANO ravvolti alcunı COTrpI sepolcri de cimiter) lıb 1, Can

304—307) eın Verzeichnis der VO  a Bonifaz VIIL der Kathedrale Anagnı
geschenkten Paramente gibt

Als erstier tat dies arl Wenck, Über päpstliche Schatzverzeichnisse des
un Jahrhunderts un eın Verzeichnis der päpstlichen Bibliothek VO.

re 1511, 1ın 1OÖG 1885 270—286:; siehe auch Harry Bresslau, and-
buch der Urkundenlehre Deutschland un talien, IS Berlin 1958, 156

5 Franz rle, Zur es des chatzes, der Bibliothek un des Archivs
der Päpste 1mMm vierzehnten Jahrhundert, 1ın 1V Litteratur- Kirchen-
geschi  e des Mittelalters, 1885) 1—48, 228—3064 ; Ders., Das Inventar des
päpstliıchen chatzes VOo  5 Perugla aus dem L311, eb 149—151; Ders., Der
‚„‚constantinısche atz ın der päpstlichen Kammer des und ahrhun-
derts, eb 1888 191—200; Ders., [Der Nachlaß Clemens un der ın
Betreff desselben VO Johann XXIL (  ) geführte TOCESS, eb

1—158; Ders., Die 99) Millionen 1mMm Schatze ohanns XXIIL., eb
159—166: Ders., Un catalogo fin qu]1 SCONOSCIuUtoOo biblioteca Papale

d’Avignone 1407 1N: Fasciculus loannı ıllis ar dicatus, Cantabriglae
1909, Wertvolle Hinweıse nthält auch se1ıne Historıia bibliothecae
Romanorum pontificum ium Bonifatianae ium Avenionensıs, iom Romae
1890 (jetzt benutzen mıt der Frgänzung: Augustus Pelzer, Addenda et
emendanda ad Francıscı TIe Historlae biıbl Rom pontif. iom. I! Ciitt.  a  Z del
Vatıcano 1947 Frgänzungen Ehrles Arbeiten: ägmüller, Der
atz ohanns XXIIL., 1in Hıst ahrbuch 1897 37—57: Eimil Göller, Zur
es des päpstlichen chatzes 1m Jahrhundert, 1n : Römische Quartal-
schrift 16 1902 417 —4921

6  6 miıle Molinier, Inventaire du tresor du saint-siege SOUS Boniface VIIl
1295), 1n : Bibliotheque de "Ecole des chartes, 1882 277—310,

1884 31—57; 1885 16—44; 1888 006997
Inventarıum thesaurı ecclesiae omanae apud Perusıum asservatı 1USSu

Clementis Tactum 1110 MCCCXIL, ın Regesti Clementis
ura ei stud10 monachorum ordiniıs Benedictı1 Appendices tOm. L, Romae
1892, 369—513; vgl auch die praefatıio 2357 Syq

Müntz Frothingham Jun., TesSOTO basılica cı Pietro
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namentlich die nventare der Avignonesischen Periode, die Msgr Hoberg
ın eıner mustergültigen modernen Ausgabe als grundlegende Quelle ZzZuU

Finanzgeschichte dieser Päpste vorgelegt hat Weniger bekannt sind
abgesehen von den ausführlichen Bibliothekskatalogen Bene-

dikts XI Schatzverzeichnisse aus der Zeit des großen abend-
ländischen Schismas. Kür Papst Gregor Nell hat Angelo Mercati eın
verhältnismäßig umfassendes Inventar, auf das bereits Franz Ehrle 1885
hingewlesen hatte 1 veröffentlicht 1: Gerade diesem Verzeichnis
geht 1n charakteristischer Weise die bunte, cheinbar zusammenhanglose
Vielfalt verschiedenster Bereiche, die das Mittelalter ın solchen Inven-
taren zusammenzutassen pflegte, hervor. Bücherbesitz, der Schatz 1MmM
ENSCICHN Sinne, gottesdienstliche Gewänder, Kirchengeräte, Tafelschmuck
und Küchenzubehör fügen sich einem KomplexC:

An einen bestimmten Bereich des dort ausgebreiteten Materials,
nämlich dıe Paramente der päpstlichen Kapelle, schließt sich eın bis-
her unbekanntes Verzeichnis a. auf das ich be1i Studien ZU Geschichte
Papst Gregors XI ın der Registerüberlieferung dieses Papstes 1m
Vatikanischen Archiv stiel

Dieses Paramentenverzeichnis ıst einer Iliberationis, eıner
urkundlichen Bestätigung und Quittung, Cdie Papst Gregor XIL aln

15 Februar 1410 se1ınem Bruder Philipp ( orrer ber die ordnungs-
gemäße Übergabe elner Anzahl ihm durch Bischof Antonius VOon Ceneda
anvertrauter Gegenstände der päpstlichen Kapelle ausstellte, eiINver-
leihbt 1: FKine zweıte Quittungs- und Bestätigungsbulle ber den gleichen
ıIn Vaticano dal XII secolo CO  - ua scella dıinventarı inediti,
AÄrch1v1o0 della socıeta Romana l storı1a patrıa, VI 1883 | 57

Hermann Hoberg, Die Inventare des päpstlıchen chatzes ın Avıgnon
S test1ı L1 (Aitt  a  A del Vaticano 1944 Eine Anzahl der ın
Anm genannten Ausgaben Fr Ehrles ist damıiıt uberho

10 Vgl die Hinweise bei Tle, Historia bibliothecae Romanorum
pontifiıcum I‚ 667, un Pelzer, Addenda et emendanda ad TIe Hiıst
bıbl Rom ponürf. IE 178 SUd.; Maurice Faucon., La Liıbrairie des
d Avıgnon, tLome I’ Paris 1886, 59 ff‚ 62 ff.: 1e. Über mittelalter-
ıche Bibliotheken, 231 (Nr 636, 637); rle, Nachträge ZU es
der dreı altesten päpstlichen Bıbliotheken, 1IN: Kırchengeschichtliche Festgabe
Anton de Waal 0 m Römische Quartalschrift, upp eft 20), Freiburg 1915,

351 Die Verzeichnisse der Biblhiothek Benedikts XILL bei Faucon,
I5a lıbrairıe des d’Avignon, iome IL, Paris 1887, K Pascual
Galindo Romeo, La biblioteca de Benedicto XII Don TO de Luna), eccion
inaugural, Zaragoza 1929/19530 W Universidad Revista de cultura vıda un1l-
versıtarı1a, Andno VI, Nr 5’ Sept./Oct. 1929), {135—732, U

11 1V adıdes u Kirchenges  te 1! 1 vgl auch Iheodor
1€.| Über mittelalterliche Bibliotheken, Leipzıg 1890, 3 ’5() Nr 635

12 Angelo Mercatı, La biblioteca prıvata gli arredı dı capella dı Gre-
gOor10 AIL, in : Miscellanea Francesco TIe; vol Bıblioteca ed Archivio
Vaticano, Biblioteche dıyerse Studi test1 41), Roma 1925, 128—165

Archivio Segreto Vaticano, Reg Vat 557 fol 130 151 Beilage
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Sachverhalt die Gregor XII unter demselben Datum für den Bischof
VO  a Ceneda erließ welst ihrer abschriftlichen Überlieferung
der erhaltenen Registercodices u den Beginn dieser Aufzählung VO  n}
Paramenten auf und verweıst auf das ausführliche Verzeichnis der
Bulle für Philipp (orrer

Beide Bullen berichten übereinstimmend folgenden Sachverhalt Im
August des Jahres 140 habe Bischof Antonius VO Ceneda, der
Zeit e1NnNe Anzahl Gegenstände der päpstlichen Kapelle SC1HNETN Ver-
wahrung hatte, diese auf Geheiß des Papstes ber TaAaNzlSCus (Correr
als Mittelsmann dem Philipp Correr übergeben, damit S.16 VOI -

erst bis anderslautenden Befehl des Papstes, für diesen auft-
bewahre Aus der erstgenannten Bulle geht weiterhin hervor, daß
CINISC Zeit spater JCNC Paramente VO Philipp Correr dem Papste selbst
wieder eingehändigt worden

Die Aussagen der beiden Bullen Gregors XII Cum de Augusti
eiwas naäaheren Untersuchung der Umstände a die

dieser mehrfachen wechselseitigen Übergabe päpstlicher Paramente
un: schließlich Zusammenhang damit ZzuU Anfertigung des 1ler
vorliegenden Verzeichnisses ührten Der Schlüssel ZU Verständnis
dieser merkwürdigen Maßnahmen liegt guten eil der
Geschichte Papst Gregors X L1 dieser unruhigsten Periode SC11HNE6S Pon-
titikates selbst

Nachdem Mai 1408 Lucca die Mehrzahl der Kardinäle der
römischen Obedienz ihren Papst verlassen hatte und TCECVO-

Iutionären Entschluß sich mıt den ardinälen des aviıgnonesischen
Papstes Benedikt I17 vereinend durch Ce1inNn Konzil ohne Hinzuziehung
der beiden bisher regierenden Päpste dem langjährigen Schisma Ce1nN

nde bereiten versuchte 1 Wa  I> Gregors diplomatische Tätigkeit 140
un 140 wesentlichen auf die Verteidigung SC1INET umsirıttenen
Haltung un aut die möglichst unbeeinträchtigte Bewahrung
testen Anhängerkreises dem iıhm bisher ergebenen römischen Obe-
dienzbereich gerichtet Das starke Echo, das das Anliegen der Kardıi-

Arch SegT Vat Reg Vat 357 fol 1592 T-— V
15 086] Valois, La France el le grand schi1sme occıdent tome {I1[1 Paris

1901 590 ff Otto Günther Zur orgeschichte des Konzils VO  - Pisa,
Neues 1V Ges aäaltere dt es  ıchtskunde, 41 1919 635 If udwig
Frhr Pastor es der Päpste se1t Ausgang des Mittelalters, 112
Freiburg 1955 188 ff Johannes Vincke Briefe ZU 1saner Konzıl
Beıträge ZU Kirchen- un Rechtsgeschichte 1) onnn 1940 11

Johannes ıncke, Briefe ZU Pisaner Konzil Ders., Acta Concihi
Pıisanı Römische Quartalschrift 1941 Ders Schriftstücke ZU

isaner Konzil ”aa © Beiträge ZU  — Kıiırchen- un Rechtsgeschichte, 3) Bonn
1949 Hefele Leclercg, Histoire des Conciles, VI11.1 Paris 1916 164 65—69

Deutsche Reichstagsakten VI P a Deutsche Reichstagsakten unier
König Ruprecht Aht 1406—1410 hrsg Julius Weizsäcker 1888

974 {If 371 565 arl Rudalf OLZS Ruprecht Vo  e der alz un: das
Konzil Pisa, Phil Dıss Leipzig, Jena 1889 13 91 ff 46 I{ 59 {f 84 {If
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äle ın anz Kuropa fand, und die drohenden Stimmen, die sich, VOTI-

nehmlich 1n talien selbst, ımmer lauter Stellung und Person
Gregors XIL erhoben 1} machten bald jedoch Sicherungen und Vor-
beugungsmaßnahmen die Gefahr e1Nnes bewaffneten Anschlags
aut den Papst durch eıne der Pisaner Partei nahestehende Macht not-
wendig. Dazu WAar der nahezu achtzigjährige Greis schon VOTLr STETIS VO

der Furcht VOor Überfällen nd Angriffen gequält worden und hatte
die erschöpften päpstlichen Finanzen wiederholt durch I ruppenanwer-
bungen un militärische Schutzmalßnahmen ufs höchste belastet 2
Desungeachtet ar®e se1ne Befürchtungen ın diesem Zeitpunkt sechr
ernst nehmen. Gerade Jenes Vorhaben, das einer fejierlichen und
eindrucksvollen Manitestation der alleinigen AÄnsprüche Gregors XIL
auf die römische Papstwürde bestimmt WAaTLT, das Konzil VO (ivıdale
109 ‘ff.; Valois I,: Alois Gerlach, Territorıum, Bistumsorganısatıon un
edienz. Die Maınzer Kirchenpolitik 1ın der e1t des Konzıils Vo  5 Pisa, ın Zs
Kirchengeschichte 1961

heodericı de Nyem de Scismate T1 ires, TeC Georgilus FIerT, Liıpsıae
1890, {I11 EK OE N 290), x Iv 310); Valoıs 111 590; Perrens, Histoire de
Klorence depu1s SCS Or1g1nes Jusqu ä La dominatıon des Medicıis, Bd 6’ Paris

117} ff 9 Georg rler, YFlorenz, Neapel un das päpstliche Schisma, 1!
Hist Taschenbu olge Jg 199 ff‚ 213

19 eo de Nyem, Scism. {I11 X1V 229), W 245 Sq.), X X111 251,
254), XXV1 (p 259 Sqd.);, XX V11 (D Sqg.); Valois {11 522 524, 526, 530 ff, 539 f 9
550, D4 557 ff, 565, 569 f! D723: Sauerland, Gregor XIL VO selıner Wahl
bıs ZU Vertrage VO  - Marseıille (30. Nor. 1406 bıs 21 prı 1407), 1n :
1875 Z L: Ders., ardına Johannes Domuinicı un sSeıin Verhalten den
ırchlıchen Unionsbestrebungen während der re 1n : Zs Kir-
chenges  te 1887 270; Luig1 Zanutto, protonotarıo Jacopino del Torso

le SU Jegazıonı ne] empo del grande sCcısma (1407—1408), dine 1903 69 .
104, Hermann Heimpel, Dietrich VO.  S Niem J Westfäl Biographien ID
Münster/W. 1932, 195 f’ incke, Acta concıli Pisanı, 24.() H. 247

Die Quellenangaben für die Rüstungen un Söldneranwerbungen
Gregors XIL bei Augustin Theiner, Codex diplomaticus dominı1ı temporalıs

edis, tom. ILL, Romae 1862, Nr 160—165), CI 165 Sq.) GIV 169),
GVI (p 171), auf die sıch bis heute die gesamte Literatur diesen Fragen
stützt (S unten), lassen siıch aus den Registerbänden dieses Papstes noch
erhe vermehren. 1€e. allgemeın: Sauerland, Gregor XIT bis ZuUu Ver-
rage Marseille 96 If.: Rodocanachi, Histoire de Rome de 1354 1471
L’antagonisme entre les omaıns et le daint-Siege, Par  1S 1922, 126 S Pio
Paschinl,; oma nel Rinascimento Istıtuto dı studı Romani, Storia dı Roma
vol XIL), Bologna 1940, S

21 OYyS Meister, Das Konzıil ıvyıdale 1m Tre 1409, IN ist
14 (1893 320—550; Schmitz, Quellen ZU  jn es des Konzıils VO  b

1vyıdale 1409, 1N ° Römische Quartalschrift D4 —9I58 Diese wıch-
tıgen Forschungen sınd ‚WarTr be]l Hefele-Leclercgq, Histoire des conciles, VI11/1
Parıs 1916, 61 zıtıert, aber nıcht verwertet worden.
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wurde außerordentlich ON en Auswirkungen dieser Notlage beein-
trächtigt. Der on Gregor XII kurz ZUVOLT: einer Würde entsetzte
Patriarch Antonius VOIN Aquileja 22 verstand C5S, 1171 Finvernehmen miıt
en Pisanern das Konzil des römischen Papstes, das ın seinem Herr-
schaftsbereich stattfand, mıiıt allen Mitteln ZU behindern und zu stOTenN 2
Papst Gregor mußte daher rechtzeitig 190801 Sicherung seıner Person und
sSe1INESs Besitzes 2 bemüht Se1IN.

Als greifbarstes Zeugnis se1INer vorbereitenden Planungen 25

scheint nach dem bisherigen Kenntnisstand die Absicht, die Sep-
tember 1409 ın eiınem Schreiben an eınen deutschen Parteigänger, König
Ruprecht W Pfalz, außerte, siıch unter den Schutz König Ladislaus’
VO  — Neapel AA zurückziehen Z wollen 2 Bald darauf, 1ın der acht nach
der Schlußsitzung des Konzils, September, entwich Gregor XII ın
vertauschten Kleidern 1eimlich Aaus der Stadt und erreichte nach einer
abenteuerlichen, gefahrvollen Flucht ZU Land und Z Wasser schließlich
die 3etter3«<fi«en Schiffe, die König Ladislaus ZUu einer Aufnahme bereit

Thaall. de Nyem, Secism. I11 x Iv 310), Nemus x ] (D 392) : Konrad
Kubel, Jie Provisiones Praelatorum durch Gregor Xal nach Mitte Mai INn
Römische Quartalschrift 1896 111 (Nr 25 Ders., Hierarchia catholica
med11 aeVl1, [? Münster 1915 p 9 , Schmitz, Quellen Gesch. . Konzils V,

Cividale, S 23  2 D m11 Anm.
Theod. de Nyem, SCISM. {11 x Iv (D 31() 8q) } 1lo TAN,: Bernardo Maria

de Rubeis O P.,; Monumenta ecclesiae Aquilejensis, Argentinae ecol.
*y Deutsche Reichstagsakten V $ Nr 3()4 568: Schmitz, Quellen ZUT

Geschichte des Konzils L A Cividale, 235, 248, 25 Kubel, Jas Itinerar der
Päpste ur Zeit des großen Schismas, I 15 Jb 16 (1895) m  m Kötzschke
e} 91 ; Hefele-Leclercq, VILA 64 ; Vincke, Briefe ZAUIN Pisaner Konzil, S 05;
Ders., cta econciliii Pisanı, 208 ff

24 Papst Gregor XI hatte Jlie Reise nach Norden unter Mitnahme eiNes
umfangreichen Gepäcks und ınier Begleitung der gesamten Kurie unternom-
INCN, Theod. de Nyem, Scism. 111 MÜ (p 0’37 8C1.); X X11 (p 242, 244), 3 (p 2  8),
XX V1 (p 260)

Über die Fluchtvorbereitungen berichtet ein1ge Einzelheiten 1e0d
de Nyem, Scism. I1 xIv (p 311)

26 Zum Verhältnis Gregors XII und Ladislaus’: Alessandro Cutolo. Re
Ladislao d’Angiö-Durazzo, Milano 19306, tom. p 5

Deutsche Reichstagsakten Ba Nr 308 372, 51 — Il56  JÜRGEN PETERSOHN  wurde außerordentlich von den Auswirkungen dieser Notlage beein-  trächtigt. Der von Gregor XII. kurz zuvor seiner Würde entsetzte  Patriarch Antonius von Aquileja?? verstand es, im Einvernehmen mit  den Pisanern das Konzil des römischen Papstes, das in seinem Herr-  schaftsbereich stattfand, mit allen Mitteln zu behindern und zu stören *,  Papst Gregor mußte daher rechtzeitig um Sicherung seiner Person und  seines Besitzes ** bemüht sein.  Als greifbarstes Zeugnis seiner vorbereitenden Planungen ®® er-  scheint nach dem bisherigen Kenntnisstand die Absicht, die er am 1. Sep-  tember 1409 in einem Schreiben an seinen deutschen Parteigänger, König  Ruprecht v. d. Pfalz, äußerte, sich unter den Schutz König Ladislaus’  von Neapel * zurückziehen zu wollen *. Bald darauf, in der Nacht nach  der Schlußsitzung des Konzils, am 6. September, entwich Gregor XII in  vertauschten Kleidern heimlich aus der Stadt und erreichte nach einer  abenteuerlichen, gefahrvollen Flucht zu Land und zu Wasser schließlich  die retteqd«en Schiffe, die König Ladislaus zu seiner Aufnahme bereit  2 Thä)d. de Nyem, Scism. III xlv (p. 310), Nemus VI xl (p. 392); Konrad  Eubel, Die Provisiones Praelatorum durch Gregor XII nach Mitte Mai 1408, in:  Römische Quartalschrift 10 (1896) S. 111 f. (Nr. 23); Ders., Hierarchia catholica  medii aevi, I? Münster 1913, p. 99; Schmitz, Quellen z. Gesch. d. Konzils v.  Cividale, S. 235, 238 mit Anm. 1.  %_ Theod. de Nyem, Scism, III xIv (p. 310 sq); F. Io. Fran, Bernardo Maria  de Rubeis O, P., Monumenta ecclesiae Aquilejensis, Argentinae 1740, col.  1018 sqq.; Deutsche Reichstagsakten VI, Nr. 304 S. 568; Schmitz, Quellen zur  Geschichte des Konzils v. Cividale, S. 235, 248, 250; K. Eubel, Das Itinerar der  Päpste zur Zeit des großen Schismas, in: Hist. Jb. 16 (1895) S, 551; Kötzschke  S, 91; Hefele-Leclercq, VIL1 p. 64; Vincke, Briefe zum Pisaner Konzil, S, 205;  Ders.,, Acta concilii Pisani, S. 298 ff,  % Papst Gregor XII hatte die Reise nach Norden unter Mitnahme eines  umfangreichen Gepäcks und unter Begleitung der gesamten Kurie unternom-  men, Theod. de Nyem, Scism. III xix (p. 237 sq.), xxi (p. 242, 244), xxv (p. 258),  XXVi (p. 260).  % Über die Fluchtvorbereitungen berichtet einige Einzelheiten Theod,  de Nyem, Scism. III xIv (p. 311).  % Zum Verhältnis Gregors XII, und Ladislaus’: Alessandro Cutolo, Re  Ladislao d’Angiö-Durazzo, Milano 1936, tom. I p. 300 sqq.  27 Deutsche Reichstagsakten Bd. VI, Nr. 308 p. 572, Z. 31—34: ... tamen  necessitate nos ad presens multipliciter urgente fortassis ad terras ecclesiae  Romane vel saltem carissimi in Christo filii nostri Ladislai regis Sicilie gressus  nostros dirigere compellemur propter pergrandes et arduas causas gravia pericula,  que nos premunt  —  in Rückzug nach Rom hätte gleichermaßen keine  selbständige Stellung des Papstes mehr garantiert, da die Stadt und der  Hauptteil des Kirchenstaates in der Abwesenheit des Papstes 1408 von eben  demselben König Ladislaus in festen Besitz genommen worden waren, vgl.  Cutolo I p. 308 sqq.; Paschini p. 71 sqq.; Peter Partner, The Papal State under  Martin V. The Administration and Government of the Temporal Power in  the early fifteenth Century, London 1958, p. 19 sq.lamen
necessiliate NOS ad DTESECNS multipliciter urgente forliassis ad lerras ecclesiae
Romane vel saltem Carissimi in Christo nostri d  sIa regis Sieillie QTessußSs
nNnOSITOS rigere compellemur propter pergrandes arduas CAaUSaS gravia pericula,
UE NOS premunt ın Rückzug nach Rom hätte gleichermaßen keine
selbständige Stellung des Papstes mehr garantiert, da die Stadct und der
Hauptteil des Kirchenstaates ın der Abwesenheit des Papstes eben
demselben König Ladislaus 1n festen Besitz ZEeNOMMEN worden aAren vgl
Cutolo p 308 5Q9-; Paschini 71 5 Peter Partner, The Papal State under
Martin The Administration and Government of the Temporal Power ın
the early fifteenth Century, London 1958, 5
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hielt?® Der größte Teil der kurialen Beamten und die Konzilsteilnehmer
blieben noch eine Zeitlang ın Cividale 29 und verließen dann ü übrigens
unbehindert 3 den Konzilsort.

“ine Frage, die ın gleicher Weise auch für zahlreiche andere Päpste
des hohen und spaten Mittelalters Bedeutung hat, die bei äahnlichen
überstürzten Aufbrüchen und auft gefahrvollen Fluchtwegen oft knapp
ihr eıgenes Leben retiteten, wirdc 117 Zusammenhang hiermit laut Auf
welche Weise am der päpstliche Hofhalt selbst, gelangten die Kanzlei,
as Archiv, der päpstliche Schatz, die liturgischen Gewänder und alle
anderen Geräte bis ın 7, den alltäglichen Haushaltungsgegenständen,
die den Papst bisher aufdem Wanderwegder Kuriedurch talien begleitet
hatten 3R schließlich wieder 111 en NC U6I Residenzort? Daß eiıne g_
W1Sse Zeit 1ach der Klucht Aaus C(ividale die Kurie ihren gewohnten und
überkommenen Hofhalt Z einem beträchtlichen eil wieder uUuUNnNnver-
sehrt beieinander hatte, lehrt die wen1g unterbrochene Kontinuität
der erhaltenen Registerbände dieses Papstes und erweiıst das vo
Angelo Äercati veröffentlichte Schatzverzeichnis Gregors XIl Kine Mit-
nahme dieser Gegenstände auf der Flucht scheidet uSs. Das anzunehmen

die Quellen und verbieten die Umstände. Hier mußten also
2R Die Berichte übe die Flucht Papst Gregors 3 au (Cividale sind VOT-

zeichnet bei: Schmitz, Quellen Geschichte des Konzils Cividale CN  In  CI
Anm. In Hefele-Leclercq VIIL, 64 nO1ie 51 Valois D 114 NO D  Dr

0 Kubel, Die Provisiones Praelatorum durch Gregor XII nach S 112
Anm. 4’ Schmitz, Quellen ZUT Geschichte des Konzils Cividale, BA  e
Anm.

Die Kardinäle Oktober 1409 Schmitz, Quellen ur Geschichte
des Konzils Cividale, e} —  C Theod. de Nyem, Ccism. Ka (p 317)

ä1 Gregor XII bestätigte der Stadct (Cividale März Gaeta
auscdrücklich: Per venerabiles ralres Cardinales dileclos Hlios

curiales nOsLros inde multum late e1 ODI0ose accepimus, eCeVEeTITeN-
ter el caritalive VOS habuistis eis pDOost nostirum inde Aiscessum, quantitumve
diligenter egregie SOCcCIlaslis eosdem, ul SIC DeT Dei gratiam OINNES ule palrıam
am exiverintl ODEe vesirdad, de Rubeis, Monumenta ecclesiae Aquilejensis, col.
1 () 2 Dn

KEubel Das Itinerar der Päpste ZUT Zeit des großen Schismas, wr  5( bis
m  In 560—5062;: L Zanutto, Itinerarıo del pontifice Gregorio I1 da Roma ((

Cividale lel riuli (26 mMmagg10 409), Udine 1901 Vgl auch Anm.
Diese Beobachtung kann vornehmlich 111 Reg Vat 387 und Reg. Lat

133 des Archivio Segreito Vaticano gemacht werden, die für clas Jahr 1409 die
Amtsführung Gregors bruchlos belegen. Daß hingegen die Zahl der heute {ür
das Pontifikat Gregors XII noch verfügbaren Registerbände (vgl die Über
sicht im Repertorium (‚ermanıcum IL, hrsg. V. Gerd Tellenbach, Berlin
5 1* {f.) damals oder Z eiınem späteren Zeitpunkt erheblich vermindert wurde,
lehrt EINE dem Stadtarchiv ävyidale entnommene Notiz, die für den
11 5September 1409 den JTransport f  CN Registerkassetten Capsdas KK  < registr
domini nostr] pape belegt; I Zanutto, protonotarıo lacopino del Torso le
S6 legazıon!ı, p 0 5 Anm.
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andere Möglichkeiten der Sicherung gefunden worden se1ın. Offensicht-
lich hatte Gregor XIL selbst schon rechtzeitig vorher diese Frage durch-
dacht Seine Flucht Wa  f tatsächlich bereits VO  — langer and vorbereitet
un geplant. Die wichtigsten bisher bekannten Zeugnisse hierfür: die
Bereithaltung der Schiffe des sizılianıschen Königs, die den Flüchtenden
aufnehmen sollten und die Ankündigung dieser Möglichkeit den
deutschen König ö werden durch die Aussagen der beiden 1eTr VT -
öffentlichten Bullen weıtere Hinweise vermehrt. Die ın der Narratio
dieser Bullen erwähnten JTatbestände Übergabe VO Gegenständen
der päpstlichen Kapelle Philipp Correr können nıcht anders als
eıne sorgfältig eingeleitete rechtzeitige Auslagerung e1ines Teiles des
päpstlichen Paramentenschatzes verstanden werden. Diese Aussagen
ermöglichen C die Vorbereitung der Flucht es Papstes nunmehr ber
den bisher bekannten frühesten Zeitpunkt der Fluchtvorbereitung
den September ın den Monat August zurückzuverlegen. Eine
SCHAUE Zeitbestimmung 1äßt sich Z WaLT auch Jetzt hierfür nicht inden
Immerhin ann jedoch als termınus nte QUCH1 der Auslagerung der
Paramente der August 1409 genannt werden, der Tag nämlich,
dem die Verwandten d es Papstes aus Venedig ausgew1lesen wurden $
Nach diesem Zeitpunkt konnte sSe1in Bruder Philipp dem päpstlichen
Besitz nıcht mehr ohne weıteres eine icherheit ZU vorläufigen Auf-
ewahrung ın Venedig gewähren: die Übertragung er Gegenstände
ihn muüßte also VOTL dem besagten Zeitpunkt erfolgt e1in.

DDer Personenkreis, der 1mM Zusammenhang dieser Maßnahmen g‘_
nannt wird, offenbart auft eCue Weise, ın elch starkem Maße der Nepo-
t1ısmus, der schon den Zeitgenossen die heftigsten Anklagen den
Correrpapst entlockte S die Kinzelzüge er päpstlichen Politik und

34 eo0 de Nyem, Scism. I11 xIv 311) berichtet, allerdings hne eıt-
angabe, nach der Darstellung der Feindseligkeiten des Patriarchen VO Aqgquıleja

Gregor XIL nde scr1psit e]lidem Aadıs1aO reg]l, rogando 1psum quod sub-
venire 1bD1 sSsubıto vellet, ul abınde recedere DOssit. Teiaius VelIÖQO Te  5 inira u
empora duas galeas ad cerium portium NO. remoLium ab eodem lerra Civıtatis
Austriae 1bı destinavıt, ecıiam quosdam armi1igeros, Iorsan UINeTO LI qu1 dictum
Errorium quU: ad alıum locum, ad QUCHL Icie galee applicuerunt, DeT lerram
associarent, UC misıt. Zur Benennung Gregors aqals „ErTOor1us” vgl A. Mercatı,
in test1ı 41, 130 nol. un Sauerland, Zs Kirchengeschichte 1888

2806 Anm oben Anm EKbd
Marino Sanuto, Vitae ducum Venetorum iıtalıce scrıptae, In MuratoriI,

Rerum Italicarum Scriptiores tom X XII 1733 col 845 „A del detto MeSeEe dı
domenica furono chı1amatıi Pregadı pCI rıspondere dett1i OoratorIı;: caccıatı

parentı dı Papa Gregorio AXIL Sil  - Taltiello Filippo OTrTero Procuratore.“
eo! de Nyem, Scism. I11 XV1 31 Sq.), X1X, S Sqg.), X XMX1

243) ; Vıita de Gregorio AXIL, 1! Muratori, Rerum Italicarum Scriptores, tiOM.
I11 IL, Mediolanı 1734, col SS S besser der Abdruck 1M Liber pontifi-
calıs, Duchesne, LOmMe 112, Paris 1955, AÄpp 1‚ 554 5 Anklagepunkt
X I17 un: XIX auf dem i1saner Konzil vgl Raynald, Annales eccles]jasticı,
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ihre Durchführung bis ın kleinste Details bestimmte. Sämtliche In den
beiden Bullen genannte Personen sınd ahe Verwandte Gregors XI
Der Bischof VO Ceneda, Anton Correr Praed. ® ein effe des
Papstes jedoch nıcht verwechseln mıt dem gleichnamigen Neffen
Gregors AXILL., dem der Kurie allmächtigen 1 hesaurar Kardinal Anton
Correr, der einen unheilvollen Einfluß auf das Scheitern der Fini-
yungspolitik Gregors X 14 ausübte A0 Wa  _ erst Juli 409 V O

Gregor XIL auf dieses Bistum providiert worden, nachdem vorher
nacheinander wel andere Bistüimer besessen hatte Da zudem nach-
weislich eıne offzielle Stellung der Kurie Gregors XI bekleidete A
ıst anzunehmen, daß außer selner Tätigkeit 1m Supplikenbüro und 1n
der Kanzlei zugleich als ‚custos ” des päpstlichen Paramentenschatzes
mıt der Verwahrung der liturgischen Gewandstücke und Geräte, die 1m
allgemeinen SONst ın den Aufgabenkreis des T hesaurars gehörte &: be-
TAau WAar'. Zudem Wäar Bischof Anton VO  = Ceneda Konzil VO  — (ivi-

tom. VIIL, Lucae 1LZ52: 265 S 275 S Sacrorum concıl1orum NOVEa ei amplıs-
1ma collectio, ed Jo Dom Mansı, tom col 25) un: die darüber auf-
SCHOMIMEENCH Beweiserhebungen ıncke, Acta Conecilii Pisanı, D4() It., 261 if.)

Ferdinando Ughello, Italıa a  d, 1Om. V’ Venehis 1720, col 210—218;
el Hierarchia catholica me aCV., ]‘ üunster 1913, 180, 112 Münster 1914,

124; Ders., Die Provisiones Praelatorum durch Gregor OE nach 1408, 110
(Nr 18) ; Sauerland, ardına Johann Dominıciı un Papst Gregor XIl ın
Zs Kirchengeschichte 15 1895 410

eo de Nyem, Scism. Register S, Vn ıncke, Acta Concihi Pisanıi,
Register Ve.o Michaud, Biographie unıverselle ancı]ıenne el moderne, LOUV.

tome L Paris . 2955 S Enciclopedia cattolica, vol 1950), col 646;
Valois I11 (Reg v} Sauerland, Gregor X bis Z Vertrage VO  —

Marseille, Ders., ardına Johann IDominıicı un Papst Gregor U:
If.: Zanutto, protonotarlıo Jacopino del lorso le S UL Jegazlon]1,

D ff‚ 149
41 eo de Nyem, Sc1sm. 111 XV1 (p 232) äßt iıh mıiıt der Führung des

Supplikenwesens un der Anfertigung der Papstbriefe betraut Se1IN, kenn-
zeichnet iıh jedo als ın diesen Dingen recht unerfahren.

Haller, Zwel Aufzeichnungen über die Beamten der Curie 1mM un
Jahrhundert, ın Quellen U, Forschungen aus it Archiven Bıbliotheken

1898 11 Ips1 VeIÖQO thesaurarlii habent custodire thesaurum, Drovidere DUaTa-
mentis DIO domiıino Ordinare Daramen(a, quando domıinus celebrat, secundum
CONgruenc1am diel, mitras, annulos, sandalıa eic Vgl William Lunt, apa
Revenues ın the Mıddle Ages, 1’ New York 19534, 1 Das Amt e1INes
„Custos“” der Paramente wäare demgemäß 1ıne vorerst DUr unter Gregor XIL
nachweisbare Kigenheit der kurialen AÄmterhierarchie Roms, die allerdings iın
dem Custios localium capelle Dapalıs Benedikts XII VO  = Avignon 1ne gyleich-
zeıtıge Entsprechung besitzt;: Martin de partıl, Chronica actıtatorum tiem-
por1ıbus dominiı Benedicti XIIL, ed Franz TIie E Quellen U. Forschungen au s

dem Gebiete der es  e, hrsg. Görres-Gesellschaft, AIl), aderborn
1906, 174,
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dale mıt an wesend A Franz Correr A der Mittelsmann bei der ber-
gabe der Paramente AauUus der and des Bischofs VO Ceneda Philipp
(Correr A wa  — ebenfalls eın effe Papst Gregors XIL., während Philipp
selbst se1ın eiblicher Bruder ar A Gerade der letztere sollte ın Se1INeET
amtlichen Stellung 1mMm Dienste der KRepublik Venedig als DTrOCUralore Cı

arCco dem Besitz des bedrängten Papstes eıne SEW1SSE icherheit
gewährleisten; ber das Gewicht seıner Persönlichkeit reichte nicht aus,
entgegen den Hoffnungen Gregors Aulr 4 den Übertritt der Erlauchten
Republik Z Pisaner Obedienz 22 August 14  e verhindern A

Wenige Monate nach der Übergabe der Paramente Philipp
(lorrer ar Gregor XIL., der sich nunmehr im Schutzbereich König Ladis-
laus IL VOoO Neapel 1n Sicherheit befand, wieder 1mMm Besitz dieses au sS-

gelagerten Teiles se1nes Hofhaltes Als nde November 1409 ıIn
Gaeta, dem ünftigen Bestimmungsort der römischen Kurie bis Z

Jahre 1412, eintrafi A hatte den 1m August 14  S be1 Philipp ( orrer
sichergestellten Paramentenbestand bereits wieder ın Eimpfang g‘_
NOoOmMMmMEN. Die Auslagerung un Sicherstellung bei seiınem Verwandten
hatte sich Iso als das richtige Mittel Z Rettung des päpstlichen Kigen-
tums erwıesen. ber den Weg, den die päpstlichen Paramente Iın der
Zwischenzeit VOL (ivıdale nach Gaeta unter der Obhut Philipp (Corrers
g  n hatten, sind allerdings 1U Vermutungen möglich o

Schmiutz, Quellen ZU  — es des Konzıils VO Cividale, 253
eo de Nyem, Scism. I11 2’30 SGg.); Sauerland, ardına Johann

Dominicı un Papst Gregor 0GD} D A411 passım.
Zu ihm Enciclopedia Italıana, vol XI 496 (R Cessi)
Die als Dokument für den Nepotismus Gregors XIL wichtige acul-

[as Ive COMMISSIO aclia collegio dominorum Cardınalıum, quod possint Drovidere
magnificis VIrIS 111DpDO OTrario el 11illıs eic nepotibus domin! nostrı DUDEC, 1407
August Arch. degT. Vatlt. Reg. Vat 230 Tfol CIxxx yl V CIXXXX I: ruck
Theiner, exX diplomatıicus domiıinılı temporalıs edi1s, LIL, Nr CII 168
Sq.) vgl eo de Nyem, Sc1ism. L11 X1X X X1 (p 238 SOg.); Sauerland,
Kard Joh Dominicı un Papst Gregor A 4192 i.; Paschin1,; Roma nel
Rinascimento, 7 9 Partner kennzeıchnet das Verwandtschalftsver-
hältnis folgendermaßen: Philippus CorarIio, Marcus, FrancIlscus el Paulus 1US
naltı, domicellı] de Venetilis, Castellan diocesIis, €  S potlesq
NO ST

Schmitz, Quellen ZUT es des Konzıls W ıvyıdale, Z 230 f’
24.9, 2506; Deutsche Reichstagsakten 345; Hefele-Leclercq VIL.1 2 9 63;
P.- Perreit, Histoire des relations de la France avec Venise, tome I‚ Parıs
1896 117 Ile, bes 120—1232; MuratorI1,; Rer. It SCcnpt. X XCI 843

Göller, Sigismunds Kirchenpoliti 197 H $ Hefele-Leclercq VI1L.1 63
mıt Anm. 1! Valoıs 115 Perret, Hıstoiıre des relatıons de la France AaveCcC

Venise, I‚ 1292
el, Das Itinerar der Päpste ZUuU  —_ Zeit des großen Schismas, 552,

562 Die ersie In (;aeta ausgestellte Urkunde Gregors XIl datiert No-
vember 1409

Wo un wWäanlll die Einhändigung geschah, äßt sich vorerst nıcht aus-
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Aus den VO Angelo Mercatı veröffentlichten spateren nventaren
Gregors XIL laßt sich 1U entnehmen., daß der päpstliche Paramenten-
schatz damals erheblich umfangreicher WAar, als au Grund der 1ı1er
besprochenen Gegenstände vermutet werden ann Da bei den drük-
kenden Finanzverhältnissen Gregors XIL 1U der geringste Teil dieser
Vermehrung aut Neuanschaffungen beruhen dürfte, liegt der Schluß
nahe, daß auf ahnliche Weise, w1e 6S 1er festgestellt werden konnte,
auch andere Teile des päpstlichen Paramentenbesitzes rechtzeitig VO

Gregor XII bei iıhm ergebenen Personen sichergestellt und anuıf ahnlichen
Wegen späater nach (Gaeta ihren rechtmäßigen Besitzer zurückge-
führt wurden. Die Überschrift des Paramentenverzeichnisses VO 1411
gibt selbst ein1ıge nähere Aufschlüsse hierfür. Hier werden nämlich zw eı
Bestandteile des Paramentenschatzes unterschieden: die Paramente,
die ach Venedig ausgelagert und spater bereıiıts VO Papst mıt nach
(Gaeta gebracht wurden, solche, die ın (iviıdale verblieben und
spater unmittelbar VO 1er nach (saeta transportiert wurden o Die An-
nahme liegt nahe., daß mıt anderen leilen des päpstlichen Hofhaltes,
namentlic! mıt Kanzlei nıd Archiv., ebenso verfahren worden WAarF-r. Der
urkundliche Bewels und der biıs 1 s einzelne gehende Überblick lassen
sich allerdings für Jenen 1er betrachteten Ausschnitt des papst-
lichen Paramentenschatzes geben.

Das Verzeichnis VO  — Paramenten der päpstlichen Kapelle Gre-
SOIS XIL VO Jahre 1410 1St, w1e€e siıch zeıgen lLieß, nıcht ZU. Zwecke eINeEeT
inventarisierenden Bestandsaufnahme, als Inventar 1 eigentlichen
Sinne, sondern als Beilage eıner ausführlich gehaltenen Quittung —

gefertigt worden. Damit erklärt CS sıch auch., daß die Beschreibungen
der einzelnen Gegenstände meıst recht uUrz und zudem 1U  — wen1g
anschaulich sind. Sie beschränken sich 1 allgemeıinen aut die Angabe
der Stoffe un deren Farben, erwähnen STETIS das Vorhandensein VO  -

Goldbestandteilen, enthalten jedoch nıe, w1€e das ıIn echten nventaren

Undıg machen. S, w1e mM1r nıcht unwahrscheinlich ıst, die Paramente ıcht
doch unmıiıttelbar VO  : Venedig nach (‚aeta geliefert wurden, mu ßte S1Ee enNntTt-
weder rfolgt se1ın bei dem Tusammentreifen Gregors un! SEe1INES Bruders
Philipp und zweler selner Ne{ffen nach dem Entweıichen aus ıyıdale 1ın Marano
(cL. Vitae Ducum Venetorum, aucCt. Marino Sanuto, MuratorI 1, Rerum Italıcarum
Scr1iptores, tom X XII 1733| col 844) oder während des Weges, den der Papst,
nachdem wıeder Land WAar, wahrscheinlich VO escara über
ulmona und San ermano0 nach Gaeta nahm vgl en Itinerar 551 f’
562)

51 Anno natıyıtate domuiın! millesimo quadringentesimo ındecımo die quaria
mensIis Ul hoc inventarıum t1actum tu1l de omnıbus paramentıs spectantibus ad
altare UE uerunt DOrtiatia CUW. SancHsSSımMO domino nOosiro DADU Gregorio Xai]

quando 1vılt Galetam UE uerunt receplia de Venetils, qQUE uerunt Su custodiad
IUNC reverendi patrıs domıinı! Antonii DISCODI Cenetensis el de alııs parament1ıs
spectantibus ad altare que€ uerunt portata DOostiead de ]1u1liatie Austriıa aJ1etam,

test1ı 41, 147 S
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üblich ıst, irgendwelche Wert- der bei Metallgegenständen) Gewichts-
angaben.

Indes gewährt auch das vorliegende Verzeichnis eiINnen wertvollen
Überblick ber die Ausstattung der päpstlichen Kapelle Paramenten
und liturgischen Geräten ın eiıner FE,poche des politischen und Nan-
ziellen Niedergangs des römischen Papsttums. Bei der Mehrzahl der
egenstände, die während ihres Jlangen LIransports ın Kisten auf-
bewahrt worden öla handelt CS sıch Gewandstücke des litur-
gischen Gebrauchs, überwiegend Kaseln ö Dalmatiken, Tuniken D Plu-
viale un Alben ö azu kommen mehrere Korporalien, Stolen, Zingula
und Manipeln. Zahlreiche Paramente besaßen tickereien,. die außer
ornamental verwendeten Vögeln un: Inschriften auch Bildnisse und
ganzhigürliche Darstellungen wiedergaben ö Als solche werden über-
jefert: mehrere Alben mıt Darstellungen des hl Georg ö Christi 5 der
Krönung arlens und Christi mıt Z W el Engeln ö azu eıne Alben-
bordüre mıt eliner Mariendarstellung 6; weiıterhin eıne Anzahl VO

Korporalien mıt Darstellungen des Herrn und seıner Mutter ö mıt der
Passion und Auferstehung Christi Ö mıt dem Antlitz des hI Lauren-
t1us ö mıt der hl Anna und der Dreifaltigkeit un mıt dem (sottes-
lamm endlich eın Pluvialschild, das den hl Franziskus aufiwies 6

Außerordentlich SerNng sind neben den liturgischen Gewandstücken
Metallgegenstände des gottesdienstlichen Gebrauchs veritreten: die Aus-
ahl beschränkt sich auf Zzwel goldene Ampullen 6‘ eın siılbernes Turi-
bulum / eınen siılbernen Leuchter und eın von eıner Lederhülle
schlossenes Gefäß für das heilige Ol 7 (sanz selten sınd auch Bücher:
außer dem außeren Fragment e1INEeESs solchen, einem Buchdeckel auUus dem

51a 115
Nach dem spätmittelalterlichen römiıschen Sprachgebrauch: ase

planeta Zur Bestimmung der sprachlichen Kigenheiten der liturgischen Aus-
rücke, Stolfbezeichnungen ust. ın dem vorliegenden Paramentenverzeichnis se1l
verwıesen auftf Du Cange, Glossarıum mediae el infimae Jatinitatis: Michel,
Recherches SUT le D  C, la fabrıcatıon ei l usage des etoifes, Bde.., Paris
1850: Braun, Die lıturgische Gewandung 1mMm Ocecident un Orient.

Tunika 1m prachgebrauch des Paramentenverzeichnisses: tricta.
Alba untier cCamise 1mM vorliegenden Paramentenverzeichnis.

29, 101, 104, 106
Nur allgemeın vermerkt ad ymagıinem der ad figuras bei den Stücken

29, 3 9 f! f’ 52, 100
91

11
Eın turıbulum argenteum Va. pretio0sum, quod In 11guras

Flavianı el Ins1gnia apae regoril E BO ard. de Aracoeli mOg-
liıcherweise Iso dıeses hıer vermerkte Stück esa noch 1mM Jahrhundert
die Kathedrale Kecanatı; Filippo Raffaelli, {1 monumento dı Dapnpa Gre-
gOTr10 X ed SUu01 donatıvı alla cattedrale basılica dı Recanati, Fermo 18%%;, D: 23.

71 112 115
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Besitz des Papstes Bonifaz V befinden sıch ın diesem Bestand 1U
eıne nıicht eindeutig bestimmbare Handschrift und Zw el Meßtexte tür
die Jitel Peter und Paul und Visitatio Mariae ”®° Als Besonderheiten

4A41
74 Das Incipit Quam dilecta reicht für 1Ne€e CNaAuUE Zuweisung der

Handschrift nıcht aUuUs, da nach diesem Textanfang, abgesehen VO  > dem den
folgenden Incipits zugrunde liegenden Beginn des Verses vVvon Ps Quam
dilecta tabernacula IUa Domine virtutum), mindestens er mittelalterlicher
Autoren ın Frage kommen (Zur Aufschlüsselung vgl Ulysse hevalier, Reper-
torıum hymnologıcum, IL, ouvaın 1897, 287 Nr IV, Louvain 1912, 283
Nr Marcus Vattasso, Inıtia patrum aliorumque scerıptorum eccles1ı1astı-

latinorum Mignei Patrologia el complurıibus alııs libris, I1
testı 17], Romae A0 Hans Walther, Inıtia cCarmınum VOI -

S1u1UM medi aevVı poster10r1s Jatinorum, Göttingen 1959, 786 Nr
Alkuin, Hymnus au den „Inscriptiones 1n quodam Monasterio“, 1NC.?!

Quam dıilecta, deus, miıihl unt IUa templa, Sabaoth; MGh Poetae latini aevı Caro-
linı I, DE Dümmler, Berlin 1881, 324; Migne 101, 748 LXXX)

> „In dedicatione ecclesiae prosa , 1INC.: Quam
dilecta tabernacula Domini virtutum el atrıa; Analecta hymnica med aevl,;

5 $ ed. ume, Leipzig 1922, Die Zuweisung Adam VO  —

St. Vıktor wird VO  D Leon Gautier uvres poet1ques d’Adam de Saınt- Vietor,
Parıs 270 Sq.) und Misset ubry Les TOSECS d’Adam de Saint-
Viector Melanges de musicologie cr1ıt1que, 2] Paris 1900 Sq.) AauUus Grün-
den des hythmenverglei angezweıfelt. Fine Ssoweıt sıch feststellen
1äßt, überhaupt die einzıge Handschrift mıt leichem, Jener Handschriften-
beschreibung VO  > 1410 also formal entsprechendem Incipit weıst die Uni-
versıitätsbibliothek Würzburg auf Mp. 159, SAaCC. XII 1n. nicht SAaCC.
wI1ıe bei Walther, Inıtia CArM1NUM, 786), fol ir die genannte SdequenzZ ent-
haltend (Provenienz: enediktiner-Abtei St Stephan, ürzburg)

Wıilhelm VO Saint-Lhierry, „L.pistola SC  S tractatus ad ratres
de Monte Dei” Llib I1 (3 j} 1NC.: Quam dılecta tabernacula [ud, Domine virtutum,
In quibus asSSeCT invenit; Migne 1854, 557 Sa hier Jedo als Gu1go

Kastell zugeschrieben, vgl KEnciclopedia cattolica, VI col 1267 Sq.)
Dieses Werk War auch ın der Bibliothek des avıgnonesischen Gegenspielers
Gregors, Benedikts AILL., vorhanden Galindo Romeo, La bıblioteca de
Benedicto ALLL, Zaragoza 1929/30, {(54; Faucon, Ia Lhbrairie des
d’Avignon, tome IL, Paris 1887, p. 90), hiıer Je W1€e 1Mittelalter nicht selten
igne 154, 2909 SYY.; Bibliographia Bernhardiana, ed Leopoldus Janau-
scheK, Xenia Bernhardiana 1 ındobonae 1891, VI Nnr. 21), Bernhard VO  >
Clairvyvaux zugeschrieben. Die Bedeutung dieses er un seın gleichzeitiges
Auftreten 1n der avıgnonesischen Bibliothek legt die Annahme nahe, den ‚liber
INnC1p1eNs Quam dAilecta“ des Paramentenverzeichnisses Gregors XIl mıiıt dieser
Schrift eiIms vn Saint-L’hierry ı1dentifizieren: eın unangreifbarer Beweis
kann hierfür allerdings nıcht eführt werden.

75
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inOogen noch gelten eine Mitra für den Gebrauch mittlerer liturgischer
Weste un eıne ederne Hostienbüchse V

]Da be1 einıgen Gegenständen auf ihnen angebrachte Wappen
wahnt werden, lassen sıch für einen eil dieses Paramentenschatzes
Rückschlüsse auf rühere Besitzer ziehen. Drei Stücke. eın Korporale A
der bereits genannte Bucheinband und eın mıt Perlen verzlerter
Amikt S! Lragen das Wappen des Papstes Boniftaz S Dei dem Hin-
wels des Wappens e1INes Heiligenbildes auft die Familie Orsini mu
die Zuweisung allerdings raglich bleiben. Der Orsinipapst Nikolaus 11L
scheidet auf jeden Fall aus, da der altere römische Papstschatz
Begınn des Jahrhunderts vollständig mıt nach Avignon überführt
worden — eher könnte dieser Gegenstand dem Kardinal Giordano
Orsini gehört haben, der der Kurie Gregors X bis ZU Sezession
von Lucca Mai eıne wichtige Stellung einnahm und auch den
Schatz der Peterskirche In Rom 1436 mıt Reliquien, Kultgegenständen
und Paramenten ereicherte

Diese 1 Jahre 1410 verzeichneten Paramente sınd 1n das eın Jahr
später angefertigte Paramentenverzeichnis Gregors AIL., das Angelo
Mercatıi veröffentlichte, wieder aufigenommen worden: doch 2ıu ın
wenıgen Fällen lassen sich direkte Entsprechungen feststellen S! Somit
A{lt auch für das Verhältnis dieser beiden Verzeichnisse die methodische
Feststellung, die ermann Hoberg für den Quellenwert der Schatz-
linventare allgemeın aussprach „Kıin Inventar erganzt und erklärt das
andere.“

ILra media entspricht einer auriphryglata; ZU  — liturgischen
Unterscheidung der Mitren vgl Braun, Die liturgische Gewandung 1mM Occident
un ÖOrient, 4020 ff 9 4A52 {f.: Carl Sachsse, ]I1i1ara und Mitra der Päpste, in
Zs Kirchengeschichte 1914 499

109 {9 41
1 Vgl dıe Abb In der Enciclop  1a cattolica, vol I Pat. nach col 768

Vgl die Arbeiten TIe Anm 5) un Hoberg Anm 9) über die
es des Papstschatzes 1n Avignonesischer Zeıt

T1C! Köni1g, ardına (»H#0ordano Orsını 14538 tudien Darstel-
lungen aus dem Gebiete es  e, hrsg. N Grauert, 1) Frei-
burg Br 1906

Müntz-Frothingham, tesoTO Basilica dı San Pietro, SI!
passım.

Miıt ein1ıger Sicherheit kann dıe Jeichheit VO Gegenständen des VOTI-

liegenden und des VO  b Mercatı test1 A1) veröffentlichten Para-
mentenverzeichn1sses 1U für olgende uücke ausgesprochen werden: 11

Mercatı 156; 21 Mercati 150 Mercatı 150; 4A41 Mercatı
l52: Mercatı 151° ercatı 150:; Mercatıi 150

oder 154?); 01 Mercatı 150; 03 ercatı 152; 109 Mer-
catı 152: 175 Mercatı 152

Die Inventare des päpstlichen chatzes Avıgnon, VI
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Abschließend och eın Wort ber die weıteren Schicksale des Papst-
schatzes Gregors XIL Den neuerlichen Kxilsweg dieses Papstes, der ihn
1412 VO (Gaeta nach Rimini führte 5 scheint das Kigentum Gregors XIL
unbeeinträchtigt überstanden haben S ber auych ach selner 1415
VOLr dem Konstanzer Konzil durch seınen Bevollmächtigten arl Mala-
esta ausgesprochenen Abdankung blieb der bisherige Papstschatz ıIn
seiınem Besıitz. Gregor XII hatte sıch 1414 für den Fall selner Resi1-
onatıon se1ine frühere Kardinalswürde und eıne Anzahl VO Besitz-
iUumern, unter ihnen namentlich die Paramente, päpstlichen Kleinodien
un Bücher, vorbehalten 9} Diese rechtliche Tatsache ist die einfache
Krklärung für die schon VO längerer Zeit gemachte, ın ihrer Begrün-
dung jedoch nıicht erklärte Beobachtung, daß Gregor XIL auch noch als
Kardinal nach seıner Resignatıion 1n seinem Schatz Gegenstände Bücher,
Leuchter us{.) mıt W appenhinweisen auf se1nNne Vorgänger Boniftaz
und Innocenz VIL besaß 9 die eigentlich nunmehr ın den Papstschatz
Martins gehört hätten. ach obigem, VO Konstanzer Konzil ihm
zugestandenen Vorbehalt besaß Gregor XIl diese Gegenstände ber
völlig echt und verfügte mithın auch ın seinem lestament freiı
ber dieses Kigentum. Als heute och erhaltene Gegenstände aus seinem
einstıgen Besitz haben sıch lediglich eınıge Bücher, die nunmehr ın der
Biblioteca Apostolica Vaticana verwahrt werden, nachweisen lassen 9
Mit der Möglichkeit, auch Paramente des einstigen Schatzes Gregors Xk
heute noch Linden, annn hingegen aum gerechnet werden.

Eubel, Das Itinerar der Päpste ZzuUu  — Zeıit des ygroßen Schismas., 552, 562
Fın yutes Zeugn1s hierfür ist die fortlaufende olge der VO ercatı

veröffentlichten Invyentarzusammenstellungen w1€e auch die erneute Bewahrung
der Kontinuintät der Regıisterbände.

Arch SegT. Vat.,; Reg Vat 358 fol CXXVI1 CXXV1I1 Papst Gregor
reservıert sıch für den KFall selner bdankung seine rühere ardınalswürde
miıt en ihr gehörenden Rechten und behält sich geW1SsSsSe Besitztümer VOT,
als „OMNIda 1taque singula DaramenTa SCu vestimenta aUTO, argen(to, SIT1CO, lana
linoque coniexia SsSe  - alıquo MOodoO apposita el Su. UACUNGUE forma vel colore
OINnalia ad quemVISs USUuUmMmM ordinata, quelibe 1ia ornamenta pontificalia e17 NO  —_

pontitficalia clenodia jocalıa vel argentea CUIUSCUNgUE generis,
ponderis vel INENSUTC, Il1hbros QUOYUE CUIUSVIS qualitatis aut nNOMmMINISsS singuia
ornamenta qQUE Iuerant, ut premittitur, nNnosira nie assumptionem huı1usmodiı aul
MOTNL, UOTUMM nOomiIin4d, qualitates vocabula hic haberı volumus DTO pIene e1 Sull-
lHcienter eXpDressIis de quibus omnıbus fier] iac]ı1emus DU  1cCum inventarıum;
Rimini 1414 Oktober 11 ungedruckt.

91 Emilio Re, 1{1 „tesoro dı Gregorio XL la Sua divisione, ın Attı
memorTIe Deputazıone di stor1a patrıa DCLI le ar  e SCT ILL, vol
1916 S S

92 Mercatı, Studi test1 41, 139 S
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Beilage
Papst Gregor XIL bestätigt seinem Bruder Philipp Correr die

ordnungsgemäße Übergabe eıner Anzahl ihm durch Bischof Antonius
VO.  - Ceneda anvertrauter Gegenstände der päpstlichen Kapelle.

(saeta 1410 Februar 15
Archivio Segreto Vaticano, Reg. Vat 357 fol 130 151
Bulla liberationis Pro domino Philippo ( orarıo a)
Gregorius etc dilecto filio nobil; 150 Philippo (Corarıo domicello

Venetiarum Castellanensis diocesis salutem eic Cum de Augusti
proxime preter1ito infrascrıptas T’CS a.d Summ nostrum et nostre capelle
deputatas venerabilis frater noster Antonius EP1ISCOPUS Cenetensis,
1pPsarum tunc Custos, tibi pCrTr an us dilecti fili nobilis 151 Tanciıscı
(lorarıo atı tu1l fecerit de mandato NOSTITO ın Venecilis CONnsıgnarı sal-
vandas et custodiendas ad nostrum beneplacitum nobis SC nOSTTIS
NUuNCI1IS consignandas, iuque postea nobis TC>S 1PSas libere ei ıntegre CON-

S1ZNAaVETIS, 105 indempnitatı tue providere volentes te eti dicetum TAanN-
C1sSCcum heredes et S11  c5 VvestTOs et alios, QUOLUuNL interest, de
predictis rebus pCr eundem Antonium ep1scopum tibi PCI dieti
TaNnC1SCI deposit1s et nobis postea, ut predicıtur, assıgnalıs, tenore PTrC-
enc1um auctorıtate apostolica absolvyvimus et qultamus, volentes et

mandantes, quod racıone 1psarum vel 1CU1lus
quovismodo nullo valeatis Imposterum molestarı. Res CIO predicte
sunt iste videlicet:

Paramenta nıgra laborata ad ‚9planeta eit dalmatica ei
trıcta
Paramenta violata laborata ad 9 planeta et dalmatica et
tirıcta.
Paramenta ZUIiIa laborata a9dalmatica eit trıcta.
Paramenta rubra laborata ad9dalmatica el trıcta b)
Una planeta virıdis laborata a
Una stola laborata ad
Una planeta virıdis aborata a
Unus ceuissinellus pannı ad albi
Due ampulle aurl.
Unum gremiale veius CuUuLL capıtibus S1IT1CLS sem1arTs1s.
Una planeta nızra Cu url.
Unum pluviale Nn1grum C: fr1sSO auUr1.
Una planeta laborata aı alba
Una trıcta alba laborata aı
Una dalmatica alba.
Unum pluviale viriıde aboratum ad
Una trıcta ei un almatica virıdis laborata a

a) margınal In neben dem Schriftspiegel
margınal 1ın neben dem Schriftspiegel; VO gleicher and nach-

geiragen, mıiıt Verweiszeichen auf diese Stelle 1mM ext
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() Una trıcta alba laborata ad
Unum copertorium cuissinelli pannı S1I51CI violacıi laboratı
ad
Una planeta ZUIIQ laborata aı
Una planeta ZUr[rä racamata ad

25 Una planeta rubea aborata a
Unum camıse CUu. SancCto Georgi0 aboratum acl pectius.
Una trıcta pannı aZUrT1 laborata ad a&

Una anchona Cu. armls de Ursinis.
Unum pluviale veluti rubei aboratum ad figuras OoOtum racamatum.

3() Unum pluviale oLum racamatum ad Liguras.
Una trıcta veius aborata ad
Una planeta ca Cu frıso laborato aick
Una dalmatica pannı S1T1C1 virıdis SINe fodra.
Unum pluviale rosatı veius sS1INne fodra.

25 Unum pluviale rubeum Cu Ir1sSo aurı CITCUMquUaque sıne fodra C)
Unum corporale CUu. ymagıne dominı et VICrZ1NIS matrıs e1us.
Una stola virıdis laborata ad PCI O1UumM.
Unum corporale Cu passıone eti resurrectione Christi et armıs
sancte memorIı1e Boniftacıi PAaPC V1111.

A.() Unum corporale Cuymagıne sanctı Laurenecii laboratum ad
Unum Copertorium lLibri veius( armıs dieti Bonifacıili.
Unum pluviale laboratum pCLI OLtum Cu I1ZUIS a et DCLI-
N1as.
Unum cCamıse Cu iteris PDCTI SUtUras.

45 Unum pluviale velutiı rubei aboratum ad I1guras aurı et OoTUum
racCamatum.
Una trıcta pannı SIT1CI Vvirıdis sıne fodra e
Unus liber INC1p1L€ENS: (Quam dilecta 1)
I)ue m1sSse apostolorum Petri et Pauli eti Visıtacionis V1IrZ1N1S

50 Marie.
Quatuor peccıe frisı].
Una stola violata racamata aı SanCcios.
Una stola nıgra.
Unum corporale 401 sancta Anna ei Cu. Trinitate.

55 Unum corporale aboratum a PCTINAS CU. ul AÄAgnus dei
Unus cingulus albus Cu pern1s veius.
Una stola violata laborata ad
Unus cingulus violatus aboratus a
Unus cingulus rubeus CUu. pirolis QauUrl.

C) Hs TO
Hs S1T1CI1S

e) Hs TO

|) Vgl oben 1m ext Anm
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60 Unus cingulus rubeus eti AaZurrus a.d CU. capıtibus pernarum.
Duo cingulij rubel.
Unus cingulus albus aboratus ad vetus.
Una stola celestrina laborata ad
Ires stole nıgre.

65 Duo stole virıdes aborate ad
{[Iuo manıipuliı virıdes.
Unus maniıipulus nıger.
Unus amıtus nıger.
Unus manıpulus AaZurrus C1 COTONIS MT1

70 Unus manipulus violatus laboratus ad Urunhl,.
Unum T1sS1um veius laboratum ad
Unum Zurribulum argentı vetus.
Unum cCapucıum pluvialis Cu ymagıne sanctı Francecisel.

media mıtra veius.
75 Unus manıiıchetus Camı1ısı Cu. ymagıne domine nosire laboratus

aicl
Unus cordonus cappelli rubeus Cu. capıtibus auUrl.
Unum CcCamıse CU. manıchettis N1ZT1S.
Una trıcta ZUrIrIa laborata a 1O desuta.

S() Unum Camıse C ymagıne Christi ad pectius
Una dalmatica ZULI& laborata a
Unum cCamıse Cu. Irımbriis N1gT1S.
Duo parla sandalorum alborum C1U. calceis albis
Sandalı aZzurrı ad COTONam aurı et CTIUCEMNM«

85 Sandalı N1ZT1 Cu duobus parıbus calcearum nıgrarum.
Unum Dar calcearum rubearum.
Unum sandalum rubeum.
Una dalmatica nıgTa.
ET  Una planeta nıgra (: frisııs aurl.

O() Unum cCamıse CuH coronatıone ad pectus.
Unum Camıse CL Christo ei duobus angelis ad pectius.
Unum camıse.
Unum mıttum aboratum a pPpEeErNas CUu armıs dieti Boniftatıii.
Unum gremlale album (1: cendalo virıdı C1ITCUMmM.

95 Una ımbria manıce uUun1ıus dalmatice laborata ad
Unum peCctius un1ıus Camısı aZuUurrı laboratum a
Una imbria aur un1ıus Camıs1ı]ı.
Una fimbria ad disperlata un1ıus cCamısı.
Una dalmatica veius SINe manıcıs.

100 Unum Iryseum veius disperlatum aboratum ad ymagınem.
Unus manıpulus nıger Cu p1ırolis QaUT.
Una stola nıgzra( capıtibus et pirolis aurl.
Una stola aborata ad Cu capıtıbus et .

Hs auUzZurra&a
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Unus cingulus nıger CuH pirolis aurl.
105 Unus manıpulus nıger.

Unus cingulus nıger Cu. pirolis aurl.
Una trıcta pannı S1T1CI N1gT1.
Unum pluviale nıgrum Cu I r1zo aurl.
Una a  a COTI11 ad pissıdem Dro tenendis hostiis.

110 Una calcia rubea recCamata.
Una CaPuza g) armelini federata XT1SO.
Una canella argentı aureata Cu duobus Copertor11s, YJUOCLUM uun

est pannı SIT1C1 rubei, aliud pannı linei laboratum Cu S1T1CO
el auro.

115 Una Capselita Cor11 Cu ul lia Capseita argentı ıntus Cu
oleo SanCcto.
Unum Dar calciarum albarıuım 1rF1C1s.
Una Capsa ac ei quatuor alie ın qu1ıbus erant diete TCS.,.
Datum Gayete Idus Februarıl al quar(to.

De (uria
de Strata collacionata de Strata.

Bricqueti

Beılage I1

Papst Gregor XIL bestätigt dem Bischof Antonius VO Ceneda die
VO diesem auft päpstlichen Befehl vollzogene Übergabe eıner Anzahl
ihm ZzUuUu Verwahrung anvertrauter Gegenstände der päpstlichen Kapelle

Philipp (Correr.
Gaeta 1410 Februar 15
Archivio degreto Vaticano, Reg Vat 557 fol 1592 *— V

Bulla absolutionis DIO eP1ISCODO Cenetensi de rebus capelle a)
Gregorius epISCODUS SCTVUS dei venerabili Iratrı Antonio
eP1SCODO Cenetensi salutem eic. Cum de cn Augusti proxıme
preterıto infrascrıptas TC5S5 ad uUuSuHll nostrum nostreque cappelle
deputatas, QUaruh tunc Custos eras, eCceris de mandato NOSITO
dilecto filio0 nobili VITO Philippo (orarıo domicello Venetiarum
(‚ astellanensis diocesis DCLI dilecti filı nobilis 1rı ranciscı
Corarıo atı SsSul assıgnarı salvyandas ei custodiendas ad NOsSsIiTrum
beneplacıtum nobis SC’u nOostrıs NUNCIIS consignandas, idemque
Philippus postea nobis LTEeS 1PSas liıbere ei ıntegre Consıgnaveriılt, 1105

indempnitatı tue ei 1PSoTrum providere volentes te ei dietos Philip-
DU Francischum et heredes UuC'  ICS vesitiros ei alios,
QUOTFUM interest, de predictis rebus tenore presenti1um auctorıtate
apostolica absolvyimus ei qulıletamus, volentes ei mandan-
tes, quod ratıone 1PpSsarum vel alicuius quovismOodo
g) Hs CaIruza
a) margınal
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nullo valeatis Imposterum molestarı. Res eTO prediecte sunt inira-
scrıpte videlicet: Paramenta nıgzra aborata ad auru—m, planeta et
dalmatica, trıcta eic ut plenius habentur Inscrıpta folio
(Cxx 1111 1) Datum Gaiete Idus Februarlili pontificatus nostrı annn

quarTto.
De (uria

de Strata De Putheolo

1) Der Text, auf den hıer verwıesen wırd Beilage I eiinde sıch, nach
der ursprünglichen Foluerung gezählt, auf fol CX X111 CX X1111


